
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 20.01.2024 (20:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Gr. 4

SG SW 1919/45 Hattenhof : SV Uttrichshausen II 
Samstag, 20.01.2024, 18:00 Uhr

Großer Jubel bei der SG SW 1919/45 Hattenhof – 9:2 
Heimerfolg

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg der SG SW 1919/45
Hattenhof im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 4 gegen den SV Uttrichshausen II beschreiben, der
nach 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 27:10 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg
eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere
Karlheinz Marx, der seine Spiele allesamt gewann.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Zwischenzeitlich mussten Marx / Ruppel zwar einen Satz
abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Kimpel / Ochs aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Der Start in
die Partie hätte für Meuer / Hofmann besser laufen können, doch gewannen sie nach Verlust des
ersten Satzes das Spiel gegen Mack / Föller noch mit 3:1 und steuerten somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Probleme zu Beginn des Spiels mussten Bug / Amthor zunächst überwinden,
bevor ihr 3:1-Erfolg eingetütet war. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 an den Tisch. Deutlich nach
Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Björn Meuer gegen Marwin Mack, obwohl man vor
dem Spiel auf Basis der TTR-Werte von einem deutlichen Sieg für die Heimmannschaft ausgehen
konnte. Das musste man neidlos anerkennen. Eher wenig Gegenwehr bekam Karlheinz Marx bei
seinem Sieg in drei Sätzen von Marcel Kimpel. Wenig später ging es beim Stand von 4:1 weiter, als
das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Beim 11:8, 11:9, 11:9 gegen Gerd Heil fand Frank Bug
von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Markus Hofmann bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Christian
Ochs. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Genügend spielerische Mittel hatte Jürgen Ruppel letztlich
an der Hand, um sich gegen Leon Hohmann durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei
Sätzen zu Buche. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Ralf Amthor die Partie gegen Felix
Föller noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim Stand von 7:2 gingen die
Spitzenspieler der SG SW 1919/45 Hattenhof und des SV Uttrichshausen II in die Box. Keine
Chancen ließ Björn Meuer bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Marcel Kimpel. Beim 3:0
gegen Marwin Mack fand Karlheinz Marx von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel.
Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 19:3 für Marx und 10:9 für Mack seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 03.02.2024 gegen den
TTC GW 1954 Mittelkalbach, während der SV Uttrichshausen II am 26.01.2024 gegen die SG
Johannesberg 1926 antritt.

 Statistik:
 SG SW 1919/45 Hattenhof

Doppel: Marx / Ruppel 1:0, Meuer / Hofmann 1:0, Bug / Amthor 1:0 
Einzel: B. Meuer 1:1, K. Marx 2:0, F. Bug 1:0, M. Hofmann 0:1, J. Ruppel 1:0, R. Amthor 1:0 
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 SV Uttrichshausen II
Doppel: Mack / Föller 0:1, Kimpel / Ochs 0:1, Heil / Hohmann 0:1 
Einzel: M. Kimpel 0:2, M. Mack 1:1, C. Ochs 1:0, G. Heil 0:1, F. Föller 0:1, L. Hohmann 0:1


